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Margarineabgabe,Vom16 .bis22 .NovemberwerdenbeidenstädtischenMargari-¬
neabgabestellenproPerson12dkgMargarinezumPreisevonK . 12gegenAb-¬
trennungdes „ R "AbschnittesNr .166undder beidenAbschnitteNr .166für
nichtrayoniertesFettderFettkarteausgegeben.OrganisierteVerbrauchermit
lila MehlbezugskartenerhaltendieFettquoteinSchweinefett( 12dkgSchwei-¬
nefettK . 44 )gegenAbtrennungdergleichenFettkartenabschnittebeider
VerschleisstelleihrerKonsumentenorganisation .

„Zewiverba" .AbMittwoch,den19.November,1/4kgMehl,1/8kgLinsen,
12dkgFett .Sonstdie laufendenArtikel .Schuhpastaper DoseK . 40.

Kartoffelabgabe,SamstagbisDienstagwerdenim12.bis16.Bezirkeauslän-¬
discheKartoffelnzumPeeisevonK . 40perkg ,undzwar1/2kgproKopgge-¬
genAbtrennungdesBuchstabens„ S "der Kartoffelkarteausgegeben.
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DieAusgestaltungdesKraftstellwagenverkehrs.DieBezirksvertretungMargate
tenhatbeschlossen,beimGemeinderatewegenErrichtungvonKraftstellwagen-¬
linien im Bezirkevorstellig zu werden .Ueberdiese Angelegenheitberichtete
in derheutigenStadtrateitzungStR .Schorsch,derdaraufhinwies ,dassdie
städtischeKraftstellwagenunternehmungübereinesogeringeAnzahlvonWagen
verfügt ,dassdamitgeradedernotwendigeDurchquerungsverkehrdurchdie
IndereStadtbestrittenwerdenkann .ErstnachLieferungdervomGemeinderate
genehmigtenBestellungvon45Benzinwagenund30elektrischenWagen,diebe-¬
döcherst in derzweitenHälftedesnächstenJahreserfolgendürfte ,wirdes
möglichsein ,weitereneueAutoonnibuslinieninsbesonderealleBahnhofsver¬
bindungenzueröffnen.DerStadtrathatdahervonderEinführungdesAutoomni-¬
busbetriebesdurchMargaretenAbstandgenommen.

.
EineFahrküchenaktiondedStaatsantesfürVolksernährung .InderheutigenStadt-¬
ratsitzungberichteteBgm. Reumann,dassin derletztenHaussitzungdesStaats-¬
amtesfürVolksernährungdieMitteilunggemachtwurde,dassvondiesemStaats-¬
amtebeabsichtigtwird ,in Wienwährendder kaltenJahreszeiteineFahrküchen-¬

aktiondurchzuführen.Essollenzunächstin einzelnenBezirken,warmeSuppeund
warmerKaffeezumPreisevon50hproPortiondirektvonderFahrkücheandie
Bevölkerungabgegebenwerden .DadieseAktionangeblichvonSeitederGemeinde
keineUnterstützungfindensoll ,beauftragteder Staatssekretär ,mehreremit
derApprovisionierungBetrantenOffizierezudieserAktionheranzuziehen.
Egm. Reumannbemerktehiezu ,dassdie GemeindeselbstverständlichkeineEinwen-¬
dungdagegenhat undes in Gegenteilsehrbsgrüssenwürde ,wenndieseAktion
durchgeführtwürde.DieMitteilungaber ,dassdieGemeindedieserAktionkeine
Unterstützunggewährekannnichtbestätigtwerden,weildasStaatsamtbisherm dieser Argelegerhn .
andie GemeindeWienynochniahtherangetretenist .

überAnregungderletztenLänderkonferenzgeschaffenwerdenunddieAufgabe
besitzen ,denfinnigenZusammenhangzwischenden Ländernundereinanderundzwi¬
schendenLändernundderGeneindeWienin Ernährungsfragenherbeizuführen.
DieKommissionwirdlediglicheeineberatendeFunktionmitAusschlussjeder

Exekutivgewaltbesitzen .In demvonStaatsantefür Volksernährungvorgelegten '
StatutedieserKörperschaftist vorgesehen,dassdieGemeindeWienzwei
Vertreterzuentsandenhat .Bgn. RaunannbeantragsedieZustimmungzudiesem
StatuteunterderBedingungzugeben ,dassderGemeindeWiendieEntsendung
vondrei Mitgliederngestattet wird .DerAntragwurdeangenomnen.

,
DieBeschädigungvonöffentlichenAnlagen,Bgh. Reumannbrachteinderheuti¬
genStadtrateitzungdieZuschrifteinerBezirksvertretungzurKenntnis,in
derdaraufverwiesenwird ,dassindanöffentlichenParkanlagenBäumege¬
fällt werden .Bgm. Reumannerklärte ,dass er so weit es möglichist ,diePark-¬
anlagenzurNachtzeitschliessenlassenwerdeunddasser die Polizeier-¬

suchenwird ,daraufAchtzuhahen,dassderartigeVerwüstungendesöffentli¬
chenGuteshintangehaltenwerde.

voneinemMonatsbezugevon76KinAbzuggebrachtwurde.Dengegenüberwird
festgestellt ,dassderStadtratschonin seinerSitzungvon5 .Novemberüber
AntragdesStR.Speiserbescnlossenhat ,dassdieserMehrbezuginMonatstaten
vonnur5Khereingebrachtwerdensoll .

- . - . . . . .
Uebersiadlung.DieMagistrats-AbteilungIV .(Sicherheitspolizei)befindet
sichab15. ds.imAltenRathause,. ,Salvatorgasse7 ,III.Stiege,III.Stock.

.
DieVerlegungdesBezirksgerichtesJosefstadt.InmehrerenSitzungendesGe-¬
meinderatesundverschiedenerBezirksvertretungenwurdeandemBürgermeister
dasErsuchengestellt ,dieVerlegungdesBezirksgerichtesJosefstadtinden
II .Bezirkrückgängigzumachen .Aufdie diesbezüglicheZuschriftdesBürger- .

meistersandasStaatsamtfür Justiz gelangteheuteanBgm. Reumannfolgendes
Schreiben dieses Amtes :
MitBeziehungaufdieZuschriftvom14.Oktober,betreffanddieVerlegung
desBezirksgerichtesJosefstadtinStrafsachenindasAntsgebäudeWien,II . ,
Schiffamtsgasse1 ,beehrtsichdasStaatsamtfürJustizfolgendesmitzutei-¬
len :DiefortwährendeZunahmederStrafsachen,namentlichedassteteAnstei¬
genderZahlderUntersuchungshäftlingehatbeidemLandesgerichtefürStraf-¬
sachenin Wieneine ausserordentlicheHäufungder Geschäftezur Folgegehabt .
Umein weiteresAnwachsenderzahlreichenRückständeundderdamitverbunde-¬
nenVerzögerungeninderAbwicklungvonnHaftsachenendlichhintanzuhalten,
mussteaneineVermehrungderEinzelrichterabteilungendesLandesgerichtes
geschrittenwerden .DieswarjedochangesichtsderbeschränktenRaumverhält-¬
nissenurunterderVoraussetzungmöglich ,dassdurchdieVerlegungdesmit
demLandesgarichtefürStrafsachenbisherimgleichenGebäudeuntergebrachten
BezirksgerichtesJosefstadtin StrafsachenRaumgeschaffenwurde .Nurmit
Rücksichtaufdiese ,einenNotstanddarstellendenundkeinenAufschubinder
AbhilfeduldendenVerhältnissesahsichdasStaatsamtfürJustizveranlasst,
mitder VerlegungdesgenanntenBezirksgerichtesungesäumtvorzugehen .Die
UnterbringungdesgenanntenGerichtesin demGebäudedesDivissonsgerichtes
amHernalsergürtelwarausgeschlossenunddürfteaachin Zukunftunmöglich
sei ,weildiesesGebäudevonMilitärjustizbchürdengansin Anspruchgenommen
wird .DieVerlegungineinGebäudedesIX .BezirkesköhntenurinErwägung
gezogenwerden,wenndieGemeindeverwaltunginderLagewäre ,einfürGe-¬
richtszweckegeeignetes-Gebäudein diesemBezirkunentgeltlichzur-Ver¬
fügungzustellen ,dadiegegenwärtigeUnterbringungdesBezirksgerichtes .
JosefstadtinStrafsaehenineinemstaatseigenemGebäudefürdieJustizver-¬
waltungmitkeinenweiterenKostenverbundenists

- . - . — —inderheutigenStadtratsitzung
Bgm.Reumannteilte/mit,dasserselbetvenständltetrnichtinderLageist,
irgendwelcheEäumeinstädtischenHäusernzurVerfügungzustellenunddass
deshalbaneineVerlegungdesBezirksgerichtesJosefstadtindenVIII.oder
IX .Bezirknichtgedachtwerdenkönne.

. . . . — -
EineReichswirtschaftskommissionfür Volksernährung.Bgm .ReumannberiohteteDieGehaltsabzügederprovisorischenLehrpersonengHonhin denletztenTagen
inderheutigenStadtratsitzungüberdiegeplanteErrichtungeinerReichswert-wurdeindenWienerBlätterndieNachrichtverbreftet,dassdenprovisorischen
schaftskommissionheinStaatsamtefür Volksernährung.DieseKörperschaftsoll WienerLehrerneinvorschussweiseausgefolgterBetraginHonataratenvonK70

SitzungenimRathause.DerStadtrathältamMittwoch,DonnerstagundFrei¬
tag vormittagSitzungenab -DerGeneinderattritt amFreitagzueinerGe-¬
schaäftssitzungzusammen.- . . . . . .

Wiener Gemeinderat .
Sitzungvom14 .Hovember1919.

BürgermeisterReumanneräffnetdieSitzung.
Gespendethaben:HerminePulszky,XIII . ,GloriettegassezurHandbetei-¬

lunganArmedesXIII .BezirkesK200. - - ,eineungenanntseinwollendeDame
zurHandbeteilunganArmedesXIII ,BezirkesnacheigenemErmessenK1000. -¬
undausserdemnochK3000 . - -für namentlichangefürhtegemeinnützigeInsti¬
tutionen ,derProsskaufmannGunnarOeströmin NorrköpingfürdreiWiener
Familien,dieKinderhaben ,denenHilfeNottut ,1500K ,ThomasSindl ,
Hypotheken-undRealitätenvenmittler ,XIV. ,MariahilferstrassefürdieArmen
des14 .BezirkesK100. - - ,DolezalAngustJohann ,LederhändlerXIV. ,Ull-¬
mannstrassefür die ArmendesXIV .BezirkesK100 . - - ,KühlmayerKonrad,
Drechslermeister ,XIV. ,Kauerhofstiegefür die ArmendesXIV .BezirkesK100. -¬
undAlfredAppelfeld,Uhrmacher,IX . ,StroheckgassefürdieArmenWiensK100.

Schriftfüher GR .Jenschikvarliest denEinlauf .
GR .Erniner(Deutschnational)fragt ,obdieWohnungsaufnahmennichtmit

denVolkszählungsarbeitenverbundenwerdenkönnten,dahiedurchbedeutende
Kostenerspartwürden.

Bgm.Reumann:WiedemIntarpellantenbakanntseinwird,hatdieallgemeine
Wohnungsaufnahmebereitsam10.ds.begonnen.EineVerschiebungderWohnungs-¬
aufnahmezwecksgleichzeitigerDurghführungmitder Volkszählungkannmit
Rücksichtaufdie Wohnungsnotnichtin Erwägunggezogenwerden .Uebrigens
hättensich durchdie Zusammenlegungder Wohnungsaufnahme- undVolkszäh-¬
lungsarbeitenauchkeinebedeutendenLostenersparenlassen ,weilindem
Zeitpunkte ,als in derNationalversammlungdie DurchführungderVolkszäh-¬
lungbeschlossenwurde ,bereitsderganzeApparatzurDurchführungderWoh-¬
nungsaufnahmeaufgestellt war .Ich habeauchdiesbezüglicheineMitteilun
andenStaatskanzlerergehenlassan ,in derichdaraufhinwies ,dassdie
Wohnungsaufnahmedringendnotwendigist ,undsoraschals nöglichdurch-¬
geführtwardennuss.

GR.Dr.Schwarz-Hiller(Demokrat)interpelliertwegenderEntsendungvon
gemeinderätlichenDelegiertenindieStaatskonnissionfürKriegsgefanganen-¬
undInterniertenfürsorge .

Bgm. Reumann:DieGemeindeWienbringtderFürsorgefürdieKriegsgesan-¬
genenundInternierten das grösste Interesse entgegenundes wird demInter -
pellantenbekanntsein ,dassderGemeinderatwiederholtnamhafteBeträgege-¬
widmethat .Auchan michkomnenaus denverschiedendstenGefangenenlagern
AnfragenundErsuchenumInterventionwegenderBeschleunigungderRückbeför-¬
derung .MirstehtkeinandererWagoffen ,als nichbeidenkompetentenStel-¬
lenzuverwendenunddieunglücklichenOpferdesKriegesvondemResultate
meinerInterventionzubenachrichtigen.Eswäregewisssehrwünschenswert,wenn
dTeArbeitenderFürsorgekomnissioneinenrascherenundgünstigerenVerlauf
nehmenunddieGemeindeaufdieseArbeitendurchVertretereinenEinflusser -



hielt.IchhabemichauchwiederholtandenChefderenglischenMilitär¬
missionundandenStaatskanzlergewendst.AuchdenoberstenRatinParis
habeichangerufen.SeitensEnglandwurdezugesagt,dieKriegsgefangeneninkürzesterZeitheimzusenden.

ZuletztwardieGemeindezuBeginndesJahreszueinerBesprechungein
geladenworden,diebeiderdamaligendeutschösterreichischenZentralstelle
für KriegsgefangenenfürsorgestattfandunddieBeschaffungauswärtigerValutabekannt ,damireineKlagehierüberniemalszuOhrengekommenist .Es
zur Hilfeleistungfür unsereGefangenenin SibirienzumGegenstandehatte .

DieGemeindewardamalsdurchzweiFunktionärevertreten .Seitherist sie dengenwärtigenwohlschwerzutreffen ,davesanMaterialzumBelegenderStein-¬
BeratungeninFürsorgeangelegenheitenfürKriegsgefangenenichtzugegogenworbödenmangelt.WasspezielldenWohungsnachweisinderSchmiedgassebetrifft,den ,IchbingernebereitderAnregungderInterpellationnachzukommenund
werdemichdafüreinsetzen ,dassin dieStaatskommfssionfürKriegsgefangenen¬
undInterniertenfürsorgeauchVertreterderGemeindeWienaufgenommenwerden.GR .Erntner(Deutschnational)maistdaraufhin ,dasseine-Fransportbe¬
willigungfür Brennholzfür Wienin letzter Zeitnurdannerteilt wurde ,wenn
die HälftedesgeliefertenHolzesderGemeindezumPreisvon24h perkg
überlassenwurdeundfragtwievielHolzzudemgenanntenPreisebeschafft
wurde,werdiesesHolzhekamundinwalcheKasseneineventuellerDifferenz-¬
betrageingezahltwurde.

schaftetwiedasübrigevonderGemeindeWienbezogeneBwennholz;eswurde
in ersterLintealsErsatzfürdenKüchenbrandausgegebenunddannzurBelie-¬

ferungderApprovisionierungsgewerbeverwendet.EinDifferanzbetragzuGun-¬
stenderGemeindeergabsichnicht ,dennderGestehungspreisdesbisherbezo¬genenBrennholzesstelltesichauf100KperRaummeter,währenddasbeschlagetigungsversuche,wiederHerrGemeinderatFeldmanninseinerAnfragesagt,
nahmteBrennholzsichbeiWeichholzaufGåK,beiHartholzauf110. 40Kstelltzumachen.DieRegelungderTarifewirdinGemeinderatezurSprachekommen,undHerrGemeinderatFeldnannhatdannGelegenheitseineEinwednungenvorzu¬undunterAnnahme,dassWeichholzundHartholzin gleichenMengeneingelangt

bringen.ist ,einDurchschnittepreisvonK97 . 20resuliert ,wobeidieSpesennichtbe¬

GR.Faldmann(Kat.Dem,)weistdaraufhin,dassbeistädtischenAemtern
vörsprechendeParteienvielfachin denkaltenGängenwartenmüssenund
betont,dassdiesimWohnungsamteinderSchniedgassebesonderszutreffe.
EineAbhilfskönntedurchBelegender SteinfliessenmitBretternoderan¬
deremMaterfalgeschaffenwerdenunder fragt ,obderBürgermeisterdie-¬
semUebelstandabhelfenwolle.

BGM.Reumann:Derin derAnfragebezeichneteUebelstandist mitnicht

kannsich nurumganzeinselneFälle handeln .EineAbhilfeist unterdenge

so hat auchdiesesAmteinenentsprechendenWarteraum,der imallgemeinen
vollkommenhinreichg.NurbeistarkemParteienandrangeereignetessich,
dasseinTeilderParteßenaufdemGangewartenmuss ,wasjedochfürdie
einzelnePersonniemalslängerals25Minutendauert.Ichwerdeübrigens
dieAngelegenheitnochüberprüfenundnachdemErgenisseveranlassen,was
indiesemFallezuveranlasgenmöglichist .
GR -Feldmann(Nationaldemokrat)weistaufdie Zeitungsnachrichtenvoneiner

neuerlichenErhöhungderTarifederstädtischenUnternehmungenhin ,diein
Rgm. Reumann:DieGemeindehat bisherzumPreisvon24h 190WaggonundderBevölkerungeinetiefe Erregunghervorgerufenhabenundfragt ,obund

34 FuhrenBrennholzbezogen .DiesesHolzwurdsin der gleichenWeisebewirt -in welcherFormder Bürgermeistergewillt ist ,der BevölkerungdieGarantie
zubieten ,dassihr nichtneuerdingsdurchdieGemeindedienotwendigsten¬
Daseinsbedingungenerschwertwerden.

BürgermeisterReumann:Esist mirnicht eingefallen ,hilfloseBeschwich¬

rücksichtigtsind.EskanndahervoneinemGewinnderGemeindedurchdieJeber
nahmedesbeschlagnahmtenHolzeskeineRedesein .Wirmachenkeinespekula¬
tivenHolzkäufe,wirhabennitdiesenDingennienalsGlückgehabt.

GR.Erntner(Deutschnational)fragt ,obderBürgermeisteyderDurch¬
führungsarbeitenbeiderStrassenumbenennungerstineinerZeitvorhehmen
lassenwelle,inderdieKostengeringersindunddasGleichgewichtimHaus¬
haltederStadthergestelltseinwird.

Bga-Reumann:EinKostenvoranschlagfürdieUmbenennungderStrassenund
Plätzeist nochnichtfertiggestellt .Eskannaberheuteschonfestgestellt
werden ,dassdie Ziffervon3 HillionenKronenamtlichniemalsermitteltwur-¬
de .BeiAnnahmevonzehnfachenFriedenspreisenwürdedieZiffervoraussicht-¬( Hbrég ,Hörtt ,
lichkaun200. 000Kbetragen ,welcheZifferübrigenszurZeitderDurchfüh-¬
rungsichvielleichtnochvermindernwird.DerzeitkanndieDurchführungnur
sehrlangeamerfolgen,dadasalteMaterianachMöglichkeitverwendstwerden
mussundsohindieTaßlabnahmenurgaesenweisestaltfindenkann.
Ichmussaufrichtiggestehen,dasseinsolcherLärmindenverschiedenenTa¬
gesblätternüberdieseUmbenennungstattgefundenhat ,dermitdentatsächliche
VerhältnissenabsolutnichtinEinklangzubringenist ,aberdieWienermüssen
immerüberArgendotwaszuredennahen,soistesauchindieserernstenZeit
dazugekonmen,dasenaneinssolcheerneteAngelegenheitausnützt,umsolie-¬
teralseseinekleineHetzegagendiegegenwärtigherrsghende,diesozialdemkrabischeParteigibt .

OB.Fleischer( Soz.-Dem.)gegendieRepublik!
GR.Feldmann(uatienaldomokrat)interpelliertwegenderStrassenumbe -¬

Sonnungen.
BGM.Reumann:DieseAhfrageerledigtsichdurchmeineaufdieAnfrage

desGk.ErhtnergegebensAntwort.

GR.Schmid(Hozialdemokrat)interpelliertwegendervonder„Wiener
Grossküche “entgegengenommenenAnmeldungenzumBezugevonFrühstück ,Mittag-¬
undAbendmahlum . 80Kundfragt ,obderBürgermeisterin Sachendieserneu-¬
enGenossenschafteineUntersuchungüberdenWertoderUnwertdiesesenter-¬
nehmenseinzuleitenoderandereBehördendazuzuveranlassenundderOeffent-¬
lichkeitdasErgebnisdieserUntersuchungmitzuteilen.

BGM,Reumann:DieGemeindeWienhat sich gegenüberdemAnsuchender
ehemaligenGräfinColloredo,ihreineodermehrerederogfenenKüchender
GemeindeWienzumBetriebeübergeben,vomAnfanganabäehnendverhalten;
desgleichenwurdedasAnsuchender„Hegea. . . . ",alsoeinesaufErwerb
gerichtetenUnternehmensumUeberlassungsämtlicheroffenenKriegsküchender
GemeindevomStadtrate abweislich beschieden ,da in beiden Fällen überdas
VorhandenseindesBetriebskapitalsundderbenötigtenLebensmittelkeinNach-¬
waiserbrachtwerdenkonnte .Auchdie in derAnfrageerwähnteGrossküchever-¬
fügtheutenochüberkeinebehördlichgenehmigteküche.MitRücksichtauf
dieobwaltendenVerhältnissehatdasErnährungsamtdiePolizeidirektionauf
diesesUnternehmenbereits aufmerksamgemacht.

GR.Schneider(Soz.-Den.)sagtineinerAnfrage:BeiderMagistrats-¬
AbteilungIVI ,AuskunftfürZivil-Hhesachen,herrschengeradezuunglaubli-¬
cheZustände,die ,wasunützeZeitvergendunganlangt ,einzigdastehen.
Parteien ,welcheAuslkünftwünschen,nüssen4bis5malhingehen,umzu
erfahran,welcheDokumentesiebenötigen.Hängelbeisolchenwordennicht
erst einmalbeanständet ,sondernes komntvor ,dassPersoneneinigenale
hidgehenmüssen,umzumZielezugelangen.Ist derHerrBürgermeisterge-¬
neigt ,zu veranlaseen ,dass bei der Mag . -Abt ,XVIleichtverständliche
InformatichablätterzurVerteilunggelangen ,auswalchenklippundklar

hervergabt,welcheDokumenteuadStanpelsertennötigsind ,umeinegeplante
TrauungzurAnzeigezubringan.?

BürgermeieterReunann:DerHarrAnfragendskannversichertsein,
dassdieerhobaneBeschwerdegeganstandeingehenderErhebungseinwird.
EsmussdasEntsprechandevaranlasstwerden,damitdieberührtenWebel-¬
ständebeseitigtwarden.IchhabsheutebereitsAnlassgenommen,mitdem
ReferentenRücksprachezunehmen,dassdieParteienbelehrtwerden,welche
Dokumentenotwendigsind ,umeineZivilcheeinzugehen.

GR .Kurz( Soz .Dem. )weistdaraufhin ,dasssich die UnionderBergarbeite-¬
in Köflachbereit erklärt hat ,der GemeindeWienfür Schuleneingrösseres
QuantumvonderfürdieAllgemeinheitin SonntageschichtengefördertenKohle
zuüberlassen .Erfragt ,obsie derBürgermeisterfit demStaatsamtfürHandel
undGewerbein Verbindungsetzenwolle ,damitdasKohlenspektoratinGraz
denAuftragerhält ,demKöflacherKohlenrevierdieentsprechendeAnzahlvon
WaggonszurBeförderungderKohlezurVerfügungzustellen .

Bgm. Reumann:IchbinüberdieErklärungderKöflacherArbeitersehr
erfreut ,mirist aberüberdieSachebishernichtsbekannt.DerMagistrat
wird sich in dieser Angelegenheitmit demStaatsamte sofort inVerbindung

setzen .
GR.Klimes(Techeche)fragtoberderBürgermeistergeneigtist ,dieun¬

tergeordneten Amtsorganeanzuweisen ,sich den Angehörigendertschechischen
Nationgegenüberunparteiischzubenehmen.

Bgm.Reumann:DieAnfragewurdeerstum3Uhr15Minutenüberreicht.Ich
dieinderAnfrageberührteAngelegenheiterhebenlassen.

GR.Klimes(Tschechs)interpelliertwegenvorgekommenerGesstzwidrig-¬
keitenbeimVerkaufevonHeismaterialinFavoriten.

Bgm. Reumann:AuchdieseAnfragewurdeerst um3 Uhr15Minutenüber-¬
reicht ,weshalbich michimGegenstandenicht informierenkonnte .Ichersu-¬

chedenInterpellanten,seineAnfragenfrühereinzubringen,deichdoch
nichtüberalle Vorgängsin Wieninformiertseinkann.

Hieraufwirdandie ErledigungderTagesordnunggeschritten.
VB.EmmerlinglegtdenRechenschaftsberichtderZentralsparkassefür

das Jahr 1918vorundführt aus ,dasder Einlagenstandinfolgedesimmer
höherenBanknotenumlaufesim Berichtsjahre ebenfalls eine ständigeZuname
zuverzeichnenhatte .DieZentralsparkassekönnteaberdieseGeldernicht
zur Gänzeverwerten ,sondernmusstegrössere Mittel ständig flüssighalten .
wiewichtigdieswar ,zeigtdenUmsturztagedenvom21 .Oktoberbis8 .Novem
ber1918wurdennchtwenigerals 24MillionenKronengehobenundauchanstends
losausbezahlt.DieserUmstandhatzweiføalosdazubeigetragen,dassehrbald
wiedereineBeruhigungderEinlegerwiedereintrat ,dennin kurzerZeitflos-¬
sendieEinlagenwiederzurück .ImheurigenJahrehabensie allerdingsinfolge
der bekanntenVerhältnissewiederabgenommen .Nacheiner Besprechungderein - ¬
zelnen Posten des Abschlusses wird dieser genehmigt .

VB.EmmerlingberichtetsodannüberdieGewährungeinerSubventionfür
dasMuseumfürösterreichischeVolkskundein derForm ,dasdemVereineder

jährlicheMietzinafürdieBenützungdesSchönbornpalaisvon10. 000Knsah-¬
gelassenundeineBarsubventionvon10. 000KunterderVoraussetzungerfolgt,
dasauchseitensdesStaateseineSubventionbewilligtwirdunddieSammlun-¬
genderBevölkerungBostenloszugänglichgemachtwerden.DieSammlungenum-¬
fassen40. 000StückimFertevon3MillionenKronen.Esistdieseinesjener
Musenn ,welchesdie Wieneramwenigstenkennen .AehnlicheMuseengibt esnur
nochin ZürichundStockholm,dieaberbeideimUmfangederSammlungennicht
anunserMuseumheranfaichen .Währendfrüherfür desMuseumvielfachgrössese
Spendeneingingen,sinddiesejetztfastvölligausgeblieben.DieSpenden
seienebennicht mehrmit irgendweichenAuszeichnungenverbunden . -DerRefere :
tenantragwurdeohneDebattegenehmigt.



VB .WinterberichtetüberdieBewilligungeinerSubventionfür dieLehrei
sportvereinigungzur ErrichtungundAusgestaltungihrer Spiele undSportan¬
lagenimXVII.Bezirk.DasStaatsamtfürsozialeFürsorgehatseinerzeit
300 . 000Kzur Verfügunggestellt ,damitSport -undSpielplätzeerrichtetwer-¬

denkönnen.VondiesemBetragesollennun50. 000KdemgenanntenZwecke
zugeführtwerden.

GR.PeterSchön( Soz.Dem. )weistdaraufhin ,dasssichnebendemPlatze,
derfür die Lehrersportvereinigungausgestaltetwerdensoll ,nochweitere

freie Plätze befinden .Vonden Arbeitersportvereinen wird nun der Wunschge - ¬
stellt äüchdiesePlätzefürSport-undSpielplätzeherzurichten .Hednermeint
daß manbei den Verhanilungen mit den Lehrerpportvereinigungen auchdarüber

sprechenkönneundbegrüsstes ,dasfür die KinderdesXVII .BezirkesSpiel-¬
plätze geschaffenwerdensollen .Er wünschtaucheinen weiterenAusbauder

übrigenSportplätze.
VB.Wintermeint,dasdieAnregungendesGR.SchönineinerLiniemit

denenliegen ,die durchgeführtwerdensollen .Es ist selbstverständlich ,das

BesprechungderObmännerderGemeinderatsparteien.Dienstagnachmittags
findetbeimBgm. ReumanneineHesprechungderObmännerderGemeinderats
arteienüberdie LagederstädtischenUnternehnungenstatt .

dieSportplätzeauchdenwenigerstarkenOrganisaiionenundbesondersder
Schuljugendüberlassenwerdensollen .AllerdingsmüsstengünstigereVer-¬
hältnisseabgewartetwerden ,bis ErdbewegungennichtgleichMillionenHosten.
DieReferentenanträgewerdenangenommen .

VB.WinterreferiertüberdieAusgestaltungderKinderspielplätzeimGar
tendesehemaligenZivilmädchenpensionatesinderJosefstädterstrasse.Hiefür
sollen38 . 000Kbewilligtwerden .Erweistdaraufhin ,dasanderselbenStelle
wodieSpielplätzeerrichtetwerden,diePfeilgassehättedurchgeführtwerden
sollen ,dases aberdochnotwendigersei ,für die Jugendetwaszuschaffen,

ls einigenLeuteneineBequemlichkeitzubieten .
GR.Gröbner(Soz.Dem.)weistdaraufhinydasdieserParkerstjetztent-¬

decktwordensei ,dassichaberdieKinderzahl,sowhhldersozialdemokrati -¬
schenals auchderchristlichsozialenOrganisationemschonin kurzerZeit
bedeutenderhöhthabe.DiechristlichsozialenVereinigungenzeienebenfalls
imZisvilmädchenpensiorateuntergebrachtworden,ohnedasdieGhristlichsozia -¬
lendazubesonderesbeigetragenhätten .In demGebäudemusstenallerdings
derTurnsaal ,die ehemaligeKapelleundvier RäumedenInvalidenüberlassen
werden.Rednerbetont ,dasmandargndenkenmüssedieseRäumewiederindenDienstderJugendzustellen .Erwünschtauch,dasdieArbeitenfürdieErrich
tungdesGartenssofortin Angriffgenommenwerden,damitderGartennoch
heuer seinerBestimmungfür die Kinderübergebenwerdynkann .( Deifall beiden

Sozialdemokraten)
VM.Winterbetont,dasaufdieInvalidenentschädigungskommissioneinge-¬

wirktwird ,damitsie ihreArbeitenbeschleunige,umdieRäumewiederfürdie
KinderzurVerfügungzuhaben ,AuchsollenalleArbeiten,dienotwendigsind,
mitallerBeschleunigungdurengsführtwerden.Rednerkönneesauchnichtun¬
terlassen ,einWortderAnerkennungfürdieJugendfürsorgeorganisationen,
besondersfür dle sezieliemokrstischen ,zu eprechen ,die bei denVerhandlun¬
genabderbeiteninbasondarerEutgagobkommengszeigthaben.DieReferenten¬

wurdenangenommen.
VB.EmmerlingübernimmtdenVorsitz.
StR .Kokrda( Soz . Dem. )berichtet über die VeräusserungdesSächevorrates

deraufgelöstenStelleVIdesBozirkswirtschaftsamtes.
GR .Dr .Pollak ( jüd . - national )beantragt mit Rücksicht auf die in den

letztenTageneingetretenesprungweiseErhöhungderSäckepreisedenAntragan
denStadtratzurückzuweisenundeinKomiteevonFachleutenfürdieDurchfüh¬
rungdieserAngelegenheiteinzusetzen.

Der Referent stimmt ,umallen Bedenkenvorzubeugen ,derRückverweisung
desAntragesandenStadtratunterEinsetzungeinesKomiteeszu.

BeiderAbstimmungwirddieRückverweisungandenStadtratzumBeschluss
erhoben.

StRLinderberichtetüberdenVerkaufvonStoffabfällenundHadernaus
derLagerabteilungdesWirtshaftsamtesderStadtWienin einemGesamtgewichte
vonzirka42. 000kgundzwardiealtenMonturenzumFreisevon525Kpro100kg
die SackfetzenzumPreisevon82Kpro100kg ,die Leinenabfälleum750Kpro
100kgunddasHandzeugum320Kpro100K.

GR. Dr.Pollak( jüd - nat . )beantratin diesemFalledieRückverweisungan
den Stadtrat ,da nachseinen Informationenfür TuchabfällebesondersinBöhmen
bedeutendehöherePreiseimtschecho-slowakischenKronenbezahltwerden,als
dievonderGemeindeWiengeforderten .DieGemeindeWienkönntees aucher-¬
reichen ,dassdieseTuchabfällefür dieGemeindeWiengerissenwerden ,könnte
fernerdurchsetzen,dassmanvonderTextil-IndustrieBaumwollgarnebekommt,
undwürdees ermöglichen ,ein bestimmtesQuantumTuchzu verhältnismässigbilli¬
genPreisenselbst zuerzeugen.

DerReferentsprichtsichgegendenRückverweisungsantragaus .DerReferen-¬
tenantragwirdsohinangenommen .

GR .Siegel ( soz . - Dem. )beantragt ,der Bodenkreditanstaltanlässlichdes
Neubauesin der LöwelstrassesäädtischenGrundimAusmassevon7 58m2umden
Betrag von 12128 K zur Anlage einer Stiege zu verkaufen .( Angenommen) .

GR .Breitner( Soz. - Dem. )berichtet überdie GründungeinerGesellschaft
. . H.zur Durchführungder Volksausspeisungin Wienundführt aus :Esist

Ihnenbekannt ,dassdie GemeindemitdenHerren ,welchedie amerikanischeKin-¬
derasusspeisungbesorgenin Fühlunggetreten ist ,anlässlich derbevorstehenden
schweren Wintermonateeine Vereinbarung dahin zu treffen ,dass diese Herren
auchdie Ausspeisungder Brwachsenenübernehmen.DieGründehiefür warennicht
dieUnmöglichkeitdesProblemseinegrosseAusspeisungorganisatorischzube-¬Schwierigkeiten in der
wältigen,sonderninderErkenntnisgelegen,dassder/BeschaffungvonLebens¬
mittelnvonauswärtsdurchdieGemeindeWiennichtüberwundenwerdenkönnen,
dasses abervielleichtmöglichist ,durchPersönlichkeiten,welchenament-¬

lch in den Nationalssaaten einen grösseren Einfluss haben ,als wir ,dies zu

erreichen .Die Herren Dr . Geistund Stonborough ,die an der Spitze derKinder - ¬
ausspeisung stehen ,habensich dazu bereit erklärt ,und es wird auchbereits
in einer AnzahlvonKüchendie AusspeisungnachdemSystemdesProf .Pirquet
durchgeführt.UmnundemUnternehmeneinefesteFormzugeben,liegenIhnen
die bereits bekanntenAnträgeauf Gründungdieser Gesellschaftvor .

BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeohneDebattegenehmigt.
GR .Dr ,Grün( Soz. - Dem. )betont ,dassbei derUebernahmederLungen-¬

heilstätte Steinklammein grosser Mangelan WäscheundLeinenwarenfestge -¬
stellt wordenist ,dass sich aber Gelegenheitergebenhat ,aus derSachde-¬

mobilisierung Wäscheim Gesamtbetrage von rund 77 . 000K anzukaufen .Erbe -

UmgestaltungdesSchlossesNeulengbach.Erbemerkt ,dassdurchdieErwerbung
diesesSchlosseseinfressendssKapitalMigentumderGemeindeWiengewrden
sei ,dass dieses Schloss auch eines jener Erbstücke sei ,die von derseiner¬

zeitigenMajoritätübernommenwerdenmussten.EshabensichWnochverschie-¬
deneArbeitenundUmgestaltungennotwendigerwiesen ,die einMehrerforder-¬
nisvonrund297. 000Kerferdern.DieserBetragwurdebewilligt.

Vize- Bgm.Winterberichtetüberdie EinsetzungeinesGemeinderats -¬
ausschusseszur Ueberprüfungder Subventionsnansuchen .In demvomKomitee
vorgelegtenBerichtewerden2 Gruppenunterschieden ,denenSubventionen
zugewendetwerdensollen ,undzwardie Fürsorgegruppe( Jugend- ,Kranken-¬
undAltersversorgungseinrichtungen)unddieVereinigungenundEinrichtungen
die den Bildungsbestrebungen ,den wissenschaftlichen undkünstlerischen
Bestrebungendienen .DasKomiteehat auchBestimmungenbegreffenddieZu-¬

wendungenvonSubventionengetroFfen ,. B.Selbsthilfezuschlag ,Duldsam-¬
keitszuschlagunddenZuschlagfür einegut geführteVerwaltung.Rednerbe¬
tont ,dasssich mitder Zeit ,wenndie VorschlägedesKomiteeseingehalten
werden,einUeberschussanSubventionsgeldernsichergebenwird ,diealle
ip einer grossenQuelle ,in den„ Stadtbeiträgen„beisammensein werden ,aus

werden
denennamhafteBeträgegegebenwerden,wodurchaltesUnrechtgutgemacht
werdenwird .DerReferentbeantragte ,die Richtlinien des KomiteeszurKennt
nis zunehmen.DemAntragewirdzugestimmt. .

GR.Dr.ScheuberichtetüberdieBestellungeinesBaurechtesderallge-¬
meinenLastenaustotransportgesellschaft . . H.„ AlAG" anBürgerspitals -¬
fondsgründenim V .Bezirke zwischender Arbeitergasse und derverlängerten

BrandmayergasseunterAuflassurgderJosef-Schwarz-Gasse,welchenureine
kurzeQuergassedarstellt .DerReferentbetonte ,dasdie Gesellschaftur-¬
sprünglichdieseGründekäuflicherwerbenwollte ,daßsichdieGemeindeaber
zu einemVerkaufenicht entschliessen konnte . *Die Referentenanträgewerden.

genehmigt .

GR .Speiser( Soz .Dem. )berichtet überdie Gebührenregelungvonkauf-¬
männischenBeamtender städtischenGaswerke ,überdie RegelungdesDienst-¬
verhältnisses des städtischen Forgspersonales und die Einreihung derFeuer -

wehr - Unterbeamten .Auch dessen Anträge werden ohne Debatte genehmigt
GR -Kokrda( Soz .Dem. )beantzagtdenAnkaufvonTextilwarenvonder

Hauptanstalt für Sachdemobilisierung ,ferner von der Bekleidungsstelle des
Staatsamtes für Inneres und Unterricht im Gesamtbetragevon 550 . 550Kdurch

dasstädtischeJugendamtzurVerwendungalsSachbeihilfen,
GRinFleischner( Soz. Dem. )gibtderMeinungAusdruck,dases gutwäre

undimInteressederBevölkerung,wennmandieseWarennichtnurdemJugend-¬
amteüberliesse ,sondernderBevölkerungderenKindernichtinvånstalten
desJugenamtesuntergebrachtsind ,aucheinenTeilderSacheBukommenliesse ,
und stellt den Antrag ,das aus demKreise der GemeinderätinneneinKomitee
gebildet werde ,das über die Frage der Konfektionierungzu beraten unddem
Stadtrate Berichtzu erstatten hätte .FernerbeantragtdieselbeRednerin

antragt ,diesen Betrag zu genehmigen .Der Antrag wirdangenommen .für

NacheinemAntragedesGR .Dr .Grünwirddie Uebernahmeder/imLupus-¬
heime verpflegten nach Wien zuständigen Fersonen mit dem Betrag von K . 65

bewilligt .

Vize-Bgm.WinterreferiertüberdieBewilligungvonMehrkostenfürdie

die Verteilung der Sachen selbst mögendurch die Armeninstitute imVereine
mitdenFrauenhilfskomiteeserfolgen.

Der Referent spricht sich in seinemSchlußwortegegendieallgemeinde
Verteilungin deneinzelnenBezirkenaus ,hat aberbezüglichderEinsetzung

eines Komiteeshinsichtlich der Verwertungder Textilwarennichtseinzuwenden .
Beider Abstimmungwirdder Referentenantragangenommen,ebensoder Antragder
GRin .Fleischner bezüglich Bildungeines Komitees .Ihren zweiten Antragzieht
dieselbeimHinblickauf die AusführungendesReferentenzurück.



NacheinemAntragadesGR.Kokrda( Soz. -Dem. )werdenzurDurchführung
derVerteilungdervomChefredakteurGuombergerinSt .GallenfürdieJugend
Wienszur Verfügunggestellten 7 WaggonsObstdie FrachtspesenimHöchstbe-¬
tragevon50. 000Kgenehmigt.

GR .KokrdabringtdenRechenschaftsberichtunddie BilanzdesKreditver-¬
einesder Zentralsparkassader GemeindeWienfür dasHahr1918zurKenntnås.

GR .Feldmann( ational - Dem. )wünscht ,dass des HöchstausmassderKredite ,
diedieserVereingewährt,von60000auf100. 000sder120,000Kerhöhtwird.

Br .Kokrda( Soz. - Dem. )bemerkt ,dass eine solcheErhöhungauf 100 . 000k
bereits durchgeführtist .DerBerichtwurdezur Kenntnisgenommen .

GRin Amalie Seidel ( Sez . - Dem. )berichtet über die Erwerbung venWäsche
für die Heil - undPflageanstaltenderStadtWien .Essindmehrals 100. 000m
Stoff umien Gesamtbetragvonrund . 2MillionenKronenvonderHauptstelle
für Volksernährungangskauftworden.

GR .Schleifer ( Soz . - Dem. )begrüsst den Wäscheankauffür dieHumanitäts-¬
anstaltenundweistdaraufhin ,dasseingrosserMangelanKleidernund
SchuhenundWäschefestgestelltwurde .Essei nichtswährenddesKriegesan-¬

geschafftworden ,wenndies auchmöglichgewesenist .Erwünscht ,dassauch
das Bürgerversorgungshaus im 9 .Bezirk bei der Verteilung nicht übersehen

werdenmöge,undglaubt ,dassesangezeigtwöre ,beiderVerteilungeine
gemeinderätäicheKommissionunterBeiziehungderPfleglingsrätevornehmenzu
lassen .

DieReferentinbemerkt ,dass die jetzige Verwaltungin denZuständen
AndenHumanitätsanstaltennicht schuldsei ,sonderndass sie dieHumani¬
tätsanstaltensoübernemmenhabe .Eswärewünschenswert,dasseineZentral-¬
stellegeschaffenwürde,dieAuskunftdarübergebenkönnte,wasanWäsche
undKleidungvorhandenistundwasfehlt .DerAntragderReferentinwurde

angenommen.
NacheinemAntragederGrinAmalieSeidel( Soz. -Dem. )wirddasKoch¬

pauschaleindenstädtischenKoch-undHaushaltungskursenfürdasSchul¬
jahr 1919/1920pro TagundSchülerin mit 80 Hellerfestgesetzt .

GR .Schorsch( Soz. - Dem. )beantragtfür denAusbauderSchleppgleis¬
anlagederUeberlandszentraleEbenfurthimBetragevon320. 000Kzugenehmig
der Antragwirdangenommen.

OR .Linder( Soz. Dem. )berichtet überdie GründungeinerMusterlager
messein Wienundstellt denAntrag :DieGemeindebegrüsstdieBestrebungen
zur Errichtung einer Messe in Wien und erklärt sich gerne zur Extkräftigen
Mitwirkungin der Erreichungihres Zieles bereit .Die legt daher Wertdarauf ,
denzu bildendenMesseausschussemit 3 Vertreternanzugehören .ImInteresse
derZusammenfassungaller Kräftescheintes weitersgelegen ,daßsichunter
demausdenFachleutenzu währendenVertreternauchVertreterdesAktions-¬
komiteeszur Veranstaltungeiner WienerMesse ,welchesim VIIoBezirkeHer- ¬
mannsgasse2 seinen Sitz hat ,befinden .Im übrigen wird demEntwurfeder

VollzugsanweisungzurErrichtungeinesMesseamteszugestimmt.
GR .Plaschkes( Jüd. Nat. )DervorliegendePlangibtunskeinenFingerzeig

wiesich die GemeindeWiendie Veranstaltungeiner Messevorstellt .Ichsehe
nur das Allheilmittel zu allen Aemtern ,die uns schon zu Grundegerichtet

habennocheinweiteresAmtzugründen .WirwollenunsüberdieWegeunter-¬
halten ,die bei einer solchenMusternesseseitens der Gemeindegegangen

werdensollen .Wirmüssenunsfragen :WerdenwirdauerndanderZentralen-¬
wirtschaft festhalten ,oder wollenwir endlich zumfreien Handelkommen ?Nur
derfreie HandelkanneineHesseertragsfähigundzudemmachenwasessein
soll .NureineriesigeZahlvonBesucherngiht derMessedieMöglichkeit

ihre Ziele und Zweckezu erfüllen und da möchteich fragen ,ob Sie indiesem
Sinnsallesfürsievorgekehrthaben .Ist esdennnichtzuverwundern,daß
überhauptnochLeutezuunskommen?Ist es nichtwunderbar ,daßnochLeute
herkommen,die ihre holländischenGuldenin österreichischeKronenverwandeln,
wenn man sich acht Tage vorher eine Linraise und Aufenthaltsbewilligung ver - ¬
schaffenmug ?UntersolchenAuspizienwollenSie eine Messeveranstalten ?Durch
die „Abreisendmachung "des Herrn LandeshauptmannesHat er wedersichselbst ,
nochIhneneinenGefallenorwiesen .Dadurchhat er dasSchlagwortin dieMen-¬
gengabrachtunddenJudenhasshesaufbeschworen .UnterdemGesichtspunkteder
JudenausweisungenmachenreaktionäreElementeVersammlungenundesheisst:
„ Hochdie Hchenzollern ! "Manhat unsdamitberuhigt ,daßes nurabgesehenist
auf die Valutaschieber ,die RennschlieferlnundTurfhyänen .Undich sageIhnen
geradedie arbeitendeBevölkerungunddie Handelsangestelltenwerdenausgewie-¬
sen .DieValutaschieber ,die Rennschlieferln ,die wissenwiemanes macht ,die
lassen den Dollar rollen und damit kann manalles richten .( Zwischenruf :Kann

mandas ? )Frggan Sie nur den Herrn Staatssekretärs desInnern !



GRThonner(Soz.Dem):NichtnurGewerbeoderIndustriehabenein
InteresseanderSchaffungderWienerMesse ,sondernauchdieArbeiter-¬
schaftdesKunstgewerbes,derLuxus-undVeredlungsindustriehateinemi
nentes Interesse daran ,denndas WienerKunstgewerbeiet in derZukunft
daraufangewiesenseineProduktenichtnurimInlandeabzusetzen.Die
Frzeugnisse der heimischen Druckindustrie und desGalanteriegewerbes
z B .wurdenauchschonfrüherimAuslandeeehrgutverkauft ,wennsie
auchdraussennicht immerals österreichischeProdukteauftnaton .Nicht
mindernotwendigist ,daßauchdieModeindustriesichanderWienerMeese
hervorragendbeteiligt ,dennvielefranzösischeModellesindimFrieden
überhauptinWienerzeugtwordenoderhöchstensvonWienerArbeitern
in Paris geschaffenworden .Mitdieser IndustriewirdaberauchdieTex-¬
tilindustrie in Oesterreich wieder aufdeben können .Es mußwiederdie
BrückezwischenDeutschösterreichunddemOrienthergestelltwerdenund
dieseBrückesolldieWienerMessesein .DieVertreterausdemnahenund

fernenOstenmüssenhier ihre Einkäußebesorgenkönnenund
auchdaran hat die WienerArbeiterschaft das grössteInteresse
Der Plan die Messe in Wien zu beranstalten ,stellt aber nicht
blosseinOrganisationsproblemdar ,sondernist vielmehrnoch
ein Verkehrsproblem ,denn es hat keinen Zweckin WieneineMesse
zu .veranstalten ,wenndie Reisenden nicht nach Wienkommenkönnen .

HandinHanddamitmussaberaucheineVerbesserungunseresMoh¬
nungs -undHotelswesensgehen.

GR .Dr .Schwarz-Hiller( Demokrat)sagt ,daßeseigentlich
verwunderlicherscheinenmüsse ,wennmanjetzt in derStadtdes
allgemeinen Ausverkaufs eine Warenmusterausstellungveranstalten
wolle .Aberschliesslichwerdenauchwiederdie Zeitenkommen,wo
sichdie DingevonGrundaufändernundausdiesemGrundewürde
esschongenügen,wenndieersteWienerMesseblosseinengros-¬
senPropagandistischenErfolgerzielenwürde -Esgehenichtan ,
WienimmernuralsdiesterbendeStadthinzustellen,sondernwir

„ müssen der Welt wieder zeigen ,daß wir wieder arbeiten können ,
sehrgeschmackvollundsehrgut arbeiten .Rednerbeantragt ,der
Gemeinderatwollein allerkürzesterZeit einPreisausschreiben
für eingutesWienerPlakatveranstalten .

DerReferentbetontinseinemSchlußworte,daßinder
Debatteja dieUebereinstimmungmitderVorlagezuTagegetre-¬
ten sei ErschliesstsichdemAntragedesGR .Dr .Schwarz-Hiller

BeiderAbstimmungkonstatiertBgm.Reumann,welchermit
lerweilewiederdenVorsitzübernommenhat ,dieeinstimmigeAn
nahmederVorlagen .

StR .WeiglberichtetnochüberdieFrrichtungeines
StreckendepotderstädtischenStrassenbahnenimXXI.Bezirkeund
die Frrichtung eines Holzlagerplatzes der Strassenbahner imXIII
Bezirke.(Angenommen. )

DamitistdieTagesordnungerschöpft.

In dervertraulichenSitzungdesGemeinderateswürde
die Ehrenpensionfür denSchriftsteller IngenieurJosefPopper-¬
LynkäusimBetragevon . 000KjährlichzumBeschlusseerhoben

GR-Eldersch! Ichweissnurdas ,wasSiemirhiererzählen.(Hei
keit ) .

GR .Plaschkes( jüd .nat . )DieFragederFremdenausweisung
wirdbeidenAlliiertendenschlechtestenFindruckmachen.DieVorlagedlesolchebegrüsseich .

GR.JuliusMüller(Soz.-Dem.)WereinmaldieGeschichtederRückerend
keit des alten Oesterreichschreibenwill ,wirdauch denPassions
wegdesGedankenseinerWienerMessenichtvergessendürfen.Essindbald
3Jahrzehnte,dassmansichbemüht,inWieneineMessezuschaffen,aber
dieseguteIdeewurdedurchdie einzelnenStaatsämterso langedurchge
schleift ,bissiezuTodegeschleiftwar .DiesesalteOesterreichhatee
nieverstanden,wirksameGewerbe-oderIndustriepolitikzumachen,sondern
hatsichdazuhergegeben,diewahnsinnigeurischeAgrarpolitikzuunter
stützen und uns so die Balkanvölker zu Feinden gemacht .So mussteauch

derösterreichischeErseugermitseinenProduktenaufdieLeipzigerMesse
gehenundWiensGewerbefleisshatsonichtwenigzumAnsehendieserMesse
beigstragen.WenneineWienerMessein derVorkriesgzeitwünschenswertwar
eoist sie jetzt geradezueineLebensnotwendigkeit.JetzteineMuster¬
kollektionzusammenzustellenundeinenReisendendamitinsAuslandzuent
senden ,erfordert jetzt geradezuRiesensummen,die keinGewerbetreibender
mehraufbringenkann .DieWarennotwirdaber wiederihr Endefindenund
auchdiePreiskonkurrenzinErscheinungtretenunddaist eineWiener
MessealsgrossesZentralmusterlagermehralsnotwendig.DieVorlageist
alsoaufdaslebhaftestezubegrüssenundichbinstolzdarauf,dassder
sogenannteRumpfstadtratunsdiesesReferatvorgelegthat .DasMesseamt
ist eineSacheder StadtWienunddie Gemeindemusssich einenetnsprechen
denEinflussaufdiesesAmtsichern -Esist auchnotwendig,dassdas
WienerGewerbeindemMesseamtvertretenist .DaesaberausserderIndu
strieunddemGewerbenochandereInteressentengibt ,unddassinddie
Angestellten ,so mussauchbei diesendasInteressegewektundwachgehalten
werden,auchSiemüsseneineentsprechendeVertretungimMesseamterhalten

DerheutigenVorlagemüssein naherZeiteineandereVorlagefolgen
eineVorlage,dereinegrosszügigefinanzielleUnterstzüungderGemeinde
Wienbeinhaltet.DieGemeindemussalsGesellschaftermiteinemnichteng
herziggewähltenGeschäftsanteilebeitreten .WennaucheinDefizitnichtaus
geschlossenist ,so kanndies eineStellungnahmezu demProjektenichtänder
DiegoldenenWortedesBürgermeistersvom12 .November,dieervonderr
beit unddemFleisse gesprochenhat ,müssenin der Messefragebehersigt
werden.Wenndasgeschieht,dannwirddieGemeindeverwaltungtrotzaller

BehauptungendenBeweisliefern ,dasssiegewerbefreundlichistDie
GemeindewirdauchdenBeweiserbrachthaben ,dasssie für dieGewerbe
treibendengenausosorgt,wiefürdiearbeitendenSchichtenderBe¬
völkerung.( BeifallbeidenSozialdemokranten).

GR.Feldmann(National-Dem. )Meint,daesesverlockendwäre,aur
dieAusführungendesGR.Plaschkeszurückzukommen .Wenndergegenwärtige
ZeitpunktfürdieMessefragenichtgeeignetsei ,sobemerkeer ,dasses
sichbeidieserFragejaauchumdieZukunfthendle.EinesolcheFrage
fürfenichtpolitischaufgezäuntwerden.EsseiaberauchdaraufRückeich

I zunehmen,dassimMesseamtjeneMännersitzen ,diein engerund
steterVerbindungmitdemGewerbestandesind .Esist dochzuhoffen,
dasssichdie Verhältnisseändernwerden ,unddamussSorgegetragen
werden,dasedieMessefragemöglichstrascheeinerErledgungzugeführt
wird.UnddaistderWegdesMesseamtvielleichtdereinzige,aufdem
manrascherzumZielekommt.RednerbegrüsstdieAngelegenheitundgibtdieAnregung,dassdieVertreterimMesseamtverpflichtetseinsollen,
vondemStandederganzenAngelegenheitvonFallzuFallBerichtzuer¬statten
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